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Sehr geehrte Damen und Herren Kolleginnen und Kollegen 
 
Der Vorstand der Zentralschweizerischen Vereinigung der Richterinnen und Richter freut sich sehr, 
Sie wieder zu einem Frühjahrsanlass einladen zu dürfen.  
 
Der Titel des Referats lautet: 
« Das Gehirn vor Gericht - Neurobiologie und Strafrecht »  
 
Können Erkenntnisse aus der Neurobiologie erklären, warum Menschen Straftaten begehen? In 
welchen Fällen beeinflussen psychische Erkrankungen die Schuldfähigkeit, und wie nutzen Gerichte 
forensisch-psychiatrische Gutachten bei ihren Entscheidungen? Die Einführung moderner 
Neuroimaging-Methoden in die psychiatrische Forschung hat in den letzten Jahren unser Verständnis 
der neurobiologischen Grundlagen psychischer Erkrankungen erheblich erweitert. Welche 
Möglichkeiten eröffnet die moderne Hirnforschung für gerechtere Urteile, und wo stösst sie an ihre 
Grenzen? 
 
Diesen und weiteren Fragen widmet sich der Vortrag von Dr. med. habil. Peter Kalus. Er verfügt 
über langjährige Erfahrung in der psychiatrischen Begutachtung für Justizbehörden, war im 
forensischen Dienst der Luzerner Psychiatrie tätig und engagiert sich in Forschung und Lehre im 
Bereich Neurobiologie und Psychiatrie. 
 
Der Vortrag bietet spannende Einblicke in die Schnittstelle von Gehirnforschung, Psychiatrie und 
Strafrecht. 
 
Im Anschluss an das Referat wird von der ZVR ein Apéro riche offeriert.  
 
Aus organisatorischen Gründen bitten wir Sie höflich um Anmeldung bis spätestens 18. Mai 
2026 via Mail an das Sekretariat ZVR (sekretariat@zvr.ch).  
 
Der Vorstand freut sich auf eine zahlreiche Beteiligung an unserer Veranstaltung und grüsst Sie 
freundlich. 
 
 
 
Marcus Schenker 
P R Ä S I D E N T  
 


